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Richard Arthur Lißner wurde 
am 12. März 1876 in Nieder-
hermersdorf als erstes Kind 
des Schmiedemeisters Karl 
Eduard Bernhard Lißner und 
dessen Ehefrau Amalie Frie-
derike, geborene Berthold, 
geboren. Bis 1884 folgten ihm 
noch fünf Geschwister. Vater 
Bernhard Lißner war aus Ein-
siedel zugezogen und hatte am 
29. Januar 1875 die Schmiede 
in Niederhermersdorf mit der 
Ortslistennummer 26, heute 
Adelsbergstraße 219, von sei-
nem Vorgänger Johann Gott-
hold Ulm übernommen.

Arthur Lißner besuchte ab 
1882 die alte Dorfschule und, 
nach deren Fertigstellung, 
noch zwei Jahre die neue 
Volksschule in Niederhermers-
dorf. Im Jahre 1890 gehörte 
er zu den 55 Konfirmanden 

unserer Kirchgemeinde. Nach 
der Volksschulzeit begann er 
eine Ausbildung am 1872 ge-
gründeten Lehrerseminar in 
Schneeberg.

Seit Ende des 18. Jahrhun-
derts öffneten in Sachsen 
staatlich finanzierte Semina-
re für Lehrer. Vorher waren 
geeignete Knaben zu einem 
„Schulmeister“ in die Lehre 
gegangen. Das Seminargesetz 
vom 22. August 1876 ordnete 
die Lehrerseminare in Sach-
sen dem höheren Schulwesen 
zu. Befähigte Knaben, die 
acht Jahre die Volksschule be-
sucht hatten, erhielten in sechs 
Schuljahren bei unentgeltli-
chem Unterricht eine Ausbil-
dung zum Volksschullehrer. 
Nach den ersten vier Jahren 
seminaristischer Ausbildung 
legten sie eine Schulamtskan-

didatenprüfung ab und konn-
ten als „Hilfslehrer“, auch 
„Lehrerseminarist“ oder „Vi-
kar“ genannt, eingesetzt wer-
den. Eine nach weiteren zwei 
Jahren abzulegende Wahlfä-
higkeitsprüfung berechtigte 

zur festen Anstellung, sicherte 
diese aber noch nicht. In Sach-
sen bestand damit für Lehrer 
die  deutschlandweit längste 
Ausbildung.

Bis Anfang des 20. Jahrhun-
derts wurden in Sachsen 23 sol-

Das Geburtshaus Arthur Lißners in Niederhermersdorf, damals Ortslistennummer 26, heute Adelsberg-
straße 219. Der Charakter des Wohnhauses ist heute noch im Wesentlichen erhalten.

Adelsbergweg 7
09127 Chemnitz

www.fundus-wohnbau.de
Mail: info@fundus-wohnbau.de  

Tel.: 0371 / 77 41 99 23
Mobil: 0172 / 96 14 663  

Neubau von Eigentumswohnungen 
in Chemnitz/Adelsberg
3 - 5 Zimmer 102 m² - 134 m²

Anzeigen

Arthur Lißner als Seminarist im 
Lehrerseminar in Schneeberg.


